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Ablauf und Ergebnisse des Besuches einer chinesischen 
Delegation in Wildau 

Prof D,: Bemd Wonneberger, Dipl.-Psych. Hans Könecke, Dr. Bemd LeIme 

Auf Einladung des Präsidenten der Technischen Fach­
hochschule Wildau, Herrn Prof. Dr.-Ing. W. Arlt, besuch­
te in der Zeit vom 9. bis 13 .11.1997 eine hochrangige 
Delega tion von Managern der chines ischen Kohlein­
dustrie die Technische Fachhochschule in Wildau . Der 
Delegation unter Leitung des Generalsekretärs der Chi­
na Coa l Ente rprices Manage ment Associati on, Wang 
Guangde, gehörten sieben Direktoren und Ökonomen 
von Unternehmen der KohlefOrderung und -verarbei­
tung aus verschiedenen Provinzen Chinas an. Dieser Be­
such war das Ergebnis der vielfältigen Aktivitäten des 
Instituts fiir Internationales Marketing und Unterneh­
mensflihrung unter Leitung von Prof. 01'. Wonneberger 
zur Markterschließung flir brandenburgische mittelstän­
di sche Unternehmen in Süd ostasien, insbesondere in 
China, in enger Verbindung von studentischer Ausbil­
dung und in Kooperati on mit Unternehmen. Die Kon­
takte entstanden im März 1996 während eines Besuches 
von Prof. Wonneberger in Beijing und Xian. 

Ziel des Besuches der chines ischen Delegation (welche 
auf eigene Kosten anreiste) war das Kennenlernen der 
Leistungsfähigkeit der technischen und betriebswirt­
schaftli chen Forschungsinstitute der Technischen Fach­
hochschule Wildau und der Technischen Universitäten 
in Cottbus und Berlin, der Erfa hrungsaustausch über die 
Umstrukturierung ehemals großer staatli cher Unterneh­
men auf di e Erford erni sse von Marktwirtschaft und 
Wettbewerb und moderne Methoden effi zienter Unter­
nehmensfiihrung. Auf dieser Grundlage bereitete das 
Insti tut fiir Internationales Marketing und Unterneh­
mensflihrung in enger Zusammenarbeit mit der Delega­
ti onsleitung se it dem Frühjahr 1997 ein Besuchspro­
gramm vor, das in Zusammenarbeit mit der Lausitzer 
Braunkohle AG und den Technischen Universitäten Cott­
bus und Berlin realisiert wurde. 

Am 9.11 .1997 landeten unsere acht chines ischen Gäste 
nach flin fzehnstündigem Flug von Beijing über Frankfurt! 
M. um 17.35 Uhr in Berlin-Tegel. Das Besuchsprogramm 
begann am Montag, dem 10.11 .1997, mit der Begrüßung 
durch den Präs identen der Technischen Fachhochschu­
le Wildau, Prof. Dr.-Ing. W. Arlt, der das Bundesland Bran­
denburg, die Technische Fachhochschule Wild au sowie 
ihr Technologietransfer- und Weiterbildungszentrum vor­
stell te . Der Leiter der chinesischen Delegation, General­
sekretär Wang, bedankte sich sehr fiir die Einladung und 
das Besuchsprogramm, von dem er zahlreiche Anregun­
gen flir die Entwicklung und Modernisierung der chine­
sischen Kohleindustrie erwartete. Nach den Begrüßungs­
worten fli hrte der Präs id ent unsere Gäste auf einem 
mehrstUndigen Rundgang durch di e Hochschul e, zu-
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nächst am Standort Bahnhofstraße durch das Hochschul­
rechenzentrum , das Institut flir Unternehmenslogistik 
und durch das China- Insti tut . Nach einem kurzen Bus­
transfer wurden am Standort Friedrich-Engels-Straße das 
Labor für Oberflä chentechnik, das Institut flir Wasse r­
und Abwassertechnik, das Institut flir Innovation und Ver­
fahrenstechnik und das Institut für Qualitätsmanagement 
besichtigt. 
Am Nachmittag des 10.11 .1997 stießen dann die Vor­
träge zweier Referenten auflebhaftes Inte resse unserer 
Gäste. 01'. Badke, Geschäftsflihrer der Sondermaschinen­
bau Wildau GmbH , beri chtete ausflihrli ch über seine Er­
fahrunge n bei der Umstrukturie rung der TAKRAF AG 
und der 5MB Wildau GmbH . Es wurde deut li ch, wie in­
nerhalb weniger jahre aus ri esigen Kombinaten über­
schaubare Unte rnehmen wurden, welche ihre Aktivitä­
ten (und den Mitarbeite rstamm) auf ihre Kernkom­
petenzen konzentrieren. In Ergänzung zu m Referat von 
Dr. Badke sprach Prof. Dr. Arlt di e "Freisetzung" tau­
send er von Mitarbeite rn und di e damit ve rbundenen 
sozialen Pro bleme an. 

Durch die Konze nt ration auf ihre Kernkompetenze n 
werden unter Umständen selbst Unte rnehmen mit we­
nigen Dutzend Mitarbeite rn wettbewerbsfcihig auf dem 
Weltmarkt . Danach machte Prof. Dr. Bie rmann in se inem 
Vortrag deutli ch, wieweit das moderne Management 
eines Unte rnehmens hinsichtlich der Schlüsse lmotive 
Qualität , Kosten, Ze it und Innovation im Wettbewerb 
steht. Di e außerordentlich zahlreichen Fragen an di e 
bei den Referenten fo kuss ierten dann vo r all em die so­
zialen und poli t ischen Dimensionen jenes Prozesses der 
wirtschaftli chen Umstrukturierung, der in den ve rgan­
genen sieben jahren in den neuen Bundesländern voll­
zogen wurde. Viele Erwerbstätige wurden und werden 
flir neue Tätigkeiten weite rgebildet oder umgeschult. 
And ere Erwerbstätige gingen in den vorgezogenen 
Altersruhestand, oder sie werden in Maßnahmen des so ­
genannten zweiten Arbeitsmarktes beschäftigt . Sehr 
viele fa nd en bis heute keinen neuen Arbe itsp latz auf 
dem ersten Arbeitsmarkt , was sich in der Statistik der 
Bundesanstalt flir Arbeit nur zum Teil widerspiegelt. Die 
Maßnahmen der Weiterbildung, Umschulung oder Ar­
beitsförd erung werd en j ahr fü r j ahr mit Mill ia rd en­
summen aus den Kassen des Bundes sowie der Europä­
ischen Union bezuschußt - Unte rstützungen, die der 
Volksrepublik China schlicht fe hlen. Eine konsequente 
Rationali sierung der chinesischen Staatsbetriebe wür­
de 100 bis 200 Mio. Arbeitssuchende "freisetzen" (die 
Spannweite der Prognosen hierzu ist groß), ohne daß 
dieser Prozeß durch ein dem deutschen ve rgleichbares 
System der Arbeitslosen- oder Rentenve rsicherung ab-
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gefedert werden könnte. Alle Teilnehmer dieser Diskus­
sion - ob Chinesen oder Deutsche - waren sich daher 
einig in dem Resumee , daß ein eigener "chines ischer 
Weg" entwickelt und realisiert werden sollte, welcher Er­
fa hrungen des modernen Managements mi t den sozia­
len Erfordernissen der Volksrepublik China verknüpft. 

Am Dienstag , dem 11.11.1 997, fa nd ein dreieinhalb­
stündiges Treffen zwischen unseren chines ischen Gä­
sten und 22 brandenburgischen Unternehmen statt. Als 
weitere Repräsentanten der brand enburgischen Wirt­
schaft nahmen an diesem Treffen auch der stellve rtre­
tende Hauptgeschäftsfi.ihrer der IHK Cottbus, Dr. Kotzo­
rek, der Geschäftsfi.ihrer von Seed Capital Brandenburg, 
Dr. Groß, und der Geschäftsfi.ihrer der T. IN .A. Branden­
burg GmbH , Prof. Dr. Schulze, te il. Al s Vertreter des 
Wirtschaftsministeriums überbrachte Dr. Schilling di e 
Grüße des brandenburgischen Wirtschaftsministers. Un­
ter der Moderation von Prof. Dr. Wonneberger stellten 
einige der te ilnehmenden Unternehmen innovative Lö­
sungen der Meßtechni k, der Nachrichtentechnik oder 
des Umweltschutzes vor. Andere Unternehmen schilder­
ten ihre Erfa hrungen aus der jahrelangen Arbeit mit chi­
nes ischen Partnern u. a. bei Projekten des Kraftwerk­
baus oder der Verkehrstechnik. Insgesamt wurde nach 
Auffass ung der Autoren deutli ch, daß die brandenbur­
gische Wirtschaft etli che interessante technische Beiträ­
ge und Lösungen fi.ir di e Weiterentwicklung der chine­
sischen Kohlefö rderung, Kohleverarbeitung und Ener­
gieerzeugung zu li efe rn ve rmag. Genera lsekretär Wang 
bedankte sich entsprechend bei den brandenburgischen 
Un te rnehm en für ih r za hl re iches Erscheinen und di e 
Präsentation ihres Leistungsvermögens. 

Trotz des nebligen Novemberwetters ko nn ten unsere 
Gäste am Mittwoch, dem 12. 1 1.1 997, einen ganztägi­
gen Au sflu g zu r LAUBAG und zur Brand enburgischen 
Technischen Universität (BTU) Cottbus genießen. Im Ta­
gebau jänschwalde besichtigten sie eine Abraumfö rder­
brücke, welche urspünglich von der TAKRAF erri chtet 

WUdau (MAZ). Eine 
hochrangigt Delegation 
von Managern der chine­
sischen Kohleindustrie 
weilt seit gestern an der 
Technischen Fachhoch­
schule WUdau. Morgen 
findet ein Treffen mit 
Vertretern von zwanzig 
Brandenburger und Berli­
ner Unternehmen aus 
verschiedenen Wirt­
schaftsbereichen statt. Es 
sollen Möglichkeiten ei­
ner Kooperation mit der 
chinesischen Kohleindu­
sme ausgelotet werCJen. 
Auf dem Programm ste­
hen auch Besuche der 
Lausitzer Braunkohle 
AG und der Technischen 
Universitäten Berlin be­
ziehunasw.~.ise Cottbus. 
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worden war und nun 
in den ve rgangenen 
j ahren u. a. von ABB 
Cottbus modernisiert 
wurde. Ve rtreter von 
LAUBAG und ABB er­
läuterte n di ese Mo­
dernisierung. Danach 
wurde eine Dicht­
wa nd bes icht igt , d ie 
das Eindringen vo n 
Grundwasser in di e 
Grube des Tagebaues 
verhindert . Einige der 
chin es ischen Berg­
werkerragebauunte r­
nehmen hatte n sich 
bereits vor der Re ise 
sta rk fi.ir di ese Tech­
nologie inte ress iert. 
Am Nachmi ttag wur­
de dann di e Fakul tät 
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IV der BTU Cottbus besucht. Prof. Dr. Hüttl, zugleich Vi­
zepräs ident der BTU Cottbus, refe ri erte für den Bereich 
Umwelt- und Verfa hrenstechni k in sbeso nde re über 
Aspekte des Bodenschutzes und der Rekul t ivierung von 
Tagebauen. Die Fachgespräche dieses Tages wurd en, 
nach ein er Bes ichti gung und Führung durch die BTU 
Cottbus, bei einem gemeinsamen Abend essen in einer 
Spreewaldgaststätte zu Ende gefi.ihrt. 

Am Donnerstag, dem 13. 11. 1997, ve rli eßen unsere Gä­
ste Wild au nach dem Austa usch von zahlreichen Ge­
schenke n. Trotz all er Tücken des Berliner Stadtverkehrs 
erschien die Delegation fast pünktli ch bei Prof. Dr. Wolff 
im In st itut fi.i r Angewa ndte Geowisse nschaften der 
Technischen Universität Berlin . Dieser stellte se ine Ar­
beiten vor, insbesondere die vielfli lt igen und langjähri­
gen Kontakte zu r VR China, und gab ei nen Überbli ck 
über Aufba u und Struktur der TU Berlin . Nach einem 
letzten gemeinsamen Mittagessen verabschiedeten die 
Auto ren ihre Gäste um 14 Uhr am Flughafen Be rl in­
Tege l, von dem aus die Delega tion weiterfl og zu Ge­
schäftsverhandlungen in Belgien und Frankre ich. 

Ergebnisse des Besuches und Perspektiven 
der Beziehungen zur chinesischen Kohle­
industrie 

Generalsekretä r Wang sagte am Schluß des Treffens mit 
den brandenburgischen Unternehmern , daß er die vo r­
geste ll ten Leistungen der Unternehmen den übe r 100 
Mi tgli edsunternehmen seines Ve rbandes weite rempfeh­
len werde. Der ste llve rtretend e Hauptgeschäfts fi.i hrer 
der IHK Cottbus, Dr. Kotzo rek , formulierte im Na men 
der brandenburgischen Wirtschaft den Wunsch, die Be­
ziehungen rasch und zum gegenseit igen Vo rte il auszu­
bauen. Als ein wichtiges Instrument hierfi.ir nannte er 
den Austausch von Praktika nten auf all en Ebe nen -
Studentenaustausch ebenso wie der Austausch von Aus­
zubi ldenden, Mi ta rbeite rn und Füh rungskräften aus al­
len Ebenen eines Unternehmens. Er betonte weiter, bei 
der Entwicklung der Geschäftsbeziehungen zwischen 
brandenburgischen und chines ischen Unte rnehmen de r 
Kohleindustrie unbedingt frü hzeit ig auch die Fi nanzie­
rung de r Geschäfte zu klären. 

Die Autoren dieses Beitrages hoffen, daß sich die Finan­
zierungen von Geschäften mi t der chines ischen Ko hle­
industri e relativ leicht lösen lassen. Dies gründen wir 
darauf, daß die Fragen der Energieerzeugung und -ver­
tei lung in der Wi rtschaftspolitik der VR China höchste 
Priorität haben. In der Produktion sowie dem Ex port 
von Ste inko hl e und auch von Bra un ko hl e ist di e VR 
China Weltmarktfi.i hre r mit e in er jahresfö rd ermenge 
von 1.300 Mio t Steinko hl e. Um diese Stellung halten 
und ausbauen zu kö nnen, ist de r Einsa tz modernster 
Tecllllologien notwendig, so daß speziell e Lösungen 
brandenburgischer Anbiete r stets von Inte resse sind. 
Hi erfür werden ggf. auch von chines ischer Se ite ver­
gleichsweise rasch Devisen und Devisenkred ite bereit­
geste ll t, wie die Auto ren aus eigener Erfahrung in Bei­
j ing wissen. 
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Bei der offiziellen Verabschiedung am Donnerstag früh 
sprach Generalsekret~ir Wang eine Einladung an Prof. Dr. 
Arlt und Prof. Dr. Wonneberger zum Besuch in Beijing 
Ende Februar 1998 aus . Wir hoffen, diese Einladung 
rasch annehmen und die Reise nach China organisieren 
zu können, um dort, gemeinsam mit inte ressierten 
brandenburgischen Unternehmen , die Entwicklung der 
Geschäftsbeziehungen und den Praktikantenaustausch 
voranbringen zu können. 

Verfasser 

Prof. Dr. Bernd Wonneberger 
Dipl.-Psych. Hans Könecke 
Dr. Bernd Lehne 
Technische Fachhochschule Wildau 
Institut fiir Internationales Marketing und 
U nternehmensfiihru ng 
Fachbereich Wirtschaft, Verwaltung, Recht 
Bahnhofstraße 
15745 Wildau 
Tel. + 49 (0) 33 75 - 508 325 
Fax + 49 (0) 33 75 - 508 388 

Gespräche in fachchinesisch an der Fachhochschule 
Chinesische Delegation weilt in Wildau und interessiert sich für Kohleabbau und Privatisierung von staatlichen Unternehmen 

Wild au (MAZ). Hoher Be~ 
such steht der Technischen 
Fachhochschule von Wildau 
seit Sonntag ins Haus. Eine 
zehnköpfige Delegation von 
führenden Managern der chi~ 
nesischen Kohleindustrie 
hält sich noch bis morgen in 
Wild au auf, um in Gesprä­
chen die Kontakte zu intensi­
vieren und die künftige Zu­
sammenarbeit auszubauen. 

China ist das Land mit der 
weltweit größten Kohleför­
derung. Im Zentrul1l der Ge­
spräche steht deshalb das 
Thema der Kohlegewinnung. 
Daneben wollen die Gastge~ 
ber aber auch ihre Kennt­
nisse zur Privatisierung und 
Umstrukturierung ehemals 
staatseigener Betriebe darle­
gen. "Dieses Thema wird in 
China zunehmend interes­
santer, und wir wollen unsere 
guten beziehungsweise 

. schlechten Erfahrungen, die 
wir auf dies~m GebJ~t: ge-. 

macht haben, weitergeben", 
sagt Hans Könecke, der als 
wissenschaftlicher Mitarbei­
ter beim Institut für Interna­
tionales Marketing und Un ­
ternehmungsführung das 
Programm mitgestaltet hat. 
Das Institut ist Teil der Tech­
nischen Fachhochschule, das 
sich insbesondere mit dem 
Technologietransfer beschäf­
tigt. 

Mit dem Besuch will man 
auch die wirtschaftliche Ko­
operation zwischen den bei­
den Staaten ankurbeln. Aus 
diesem Grund hatten die 
Gastgeber gestern Vertreter 
von 23 Brandenburger und 
Berliner Unternehmen - sie 
bieten Techniken zur Kohle­
förderung und -veredelung 
an - in die Räume der Fach­
hochschule zu einem Ge­
spräch mit den chinesischen 
Gästen geladen. 

Dies ist der erste Besuch 
einer chinesischen Delegati-

on an der Fachhochschule 
von Wildau. Erste Kontakte 
bestehen bereits seit einig,en 
Jahren. Dazu zählt ein der ­
zeit laufendes Forschungs ­
projekt des Instituts für In ­
ternationales Marketing und 
Unternchmungsführung. da s 
Institutsmitglieder nach Chi ­
na geführt hat. Ziel dieses 
Projekts ist es, mittelständi ­
schen Firmen aus Brandcn­
burg den südostasiatischcn 
Markt zu ers·c hließen. 

Auch auf studentischer 
Ehene hestehen seit einigen 
Jahrcn Kontakte. 1993 absol ­
vierten Wildauer Studenten 
erstmals ein halbjähriges 
Praktikum bci einer deut­
schen Firma in China. Zuvor 
hattcn ein zweijllhrig,cr 
Sprachunterricht lind ein 
scchswöchiger Intensivkurs 
vor Ort auf dem Programm 
gestanden. Mit dem Besuch 
sollen die Kontakte intensi­
viert werden. gab.! 
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Chinesen und Vertrlter brandenburglscher Unternehmen sind dieser Tage Gast In. der Technischen 
fachhochschule WIldlu . . Foto: Peter Hein . 


